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Neues vom Tage.
-i»en, ein großes Mes!-<- Em Militärflugzeug der Flugschule von Jstres bei Mar-

~ -— - föLtÄtlÄ S» Ä
getreten war, hielt er ^g,in  Lebeüsae ^ F 3Ub?r bd 2flra §C0” bci ciucm

!e? BettAostkn ' holt-̂ Lmme » ' ruhil " v« " 1 ° Präsidentschastswahlen statt. Sicmd stieg auf ihn, das N!>r , . ^ lausen. General Carmona , der einzige
der Hand haltend. ^ " ,w Wahlkreis Lissabon ungesähr 37 VVV und im
Der Offizier war «nßcfatjr 35 000 Stimmen . Die Ergebnisse aus
griff, aufzuspringen, ^ ' Provinzen sind noch nicht bekannt. Man rechnet da-

ÄSÄ *; m'%ZSmST- 6rt['lc 3ro"' ‘-w<,n*
mit. Sodann trat b« f *i„bcrn hinein V “!! ’f,3' cr‘c' f,°8 in ci,,c öruWlc
m Stuhle herab, verlieh„ „erlebt Knabe wurde getötet, fünf Kinder
immer so behutsam, ®l* ^ *

ngrigen Gästen hinunt- cnexplosion. die beträchtliche Theoterschlntz eine
Karl  Hag «' Detonation wurde ^ ^ ursachte D,e

. nur an Schaufenstern w-r Niemand wurde ver-
^ , Achtet. I rn der Laden wurde einiger Schaden

praktische Wim - Times berichtet aus , .
Roktiae Müaeleikel ' .' u Siidkianqfl, daß das Dorf ^ 100 ^«

d Salz abgerieben werden Banditen in Brand gesteckten Iomcn fccn
Fettflecken in Büches "
Mchts ist unangenehmer^
render als Fettflecken in-
rswi . ,,  lenser Vilanz.siS"» '- sstZu™  rs?u"9"
Nasse behutsam eingerts nach rückwärts?.— England und die«» „« no(f>rückwärts^
irden. Irische Flecken£ wcarineabrüstung.
ämaliger Behandlung- ’ **„ «■ . - . .
ier nicht Schaden leidet- rrnvesrledlgender AusgÜNst.

' . ^ ^ "ist 'noch di?rftiqer ^ als " ^ "usereuz zu Ende Dc>8 Er-
er, dass in Deuis ^ r “-P .mo« erwarten mußte . Kein

„ ntäuschuna überd r abgerüsteten Deutschland,0  l ? uck komm? Mi. hlrr eg  kümmerliche Resutat überall zum
^ Schluiisißuim . ^ '" , R - cht hat G r a f B e r n st 0 r s s

. -.  i 9t b'es.er Auffassung offen gesprochen.
levvuuasma,Gt . ! Ur° sf hat ausgeführt , daß es sich um

>erständnis ^ fcct , er handüle , die Verantwortung dafür
r 'Maim a* g4”'fabc ct»eu. ’ Mehrheit der im Ausschuß vertretenen
teamter: „Also ’n Meinen sehr bebe..»,
: „Nein, Herr Sekretär,, jn -> Stichen Schritt nach rückwärts aber be»
* “ e » Delegierten 7r. lcharfen Ausführungen des fran-

auf die Abrük'tu,, "̂ ^ °uzcl, der einen deutschen An¬
der Schule

auf die Äbrütt,»? "3 ^tauzel , der einen deutschen An-
— _ .. . - ghte. Dieser Nert.Ä Wucherer Staaten glatt zu bestreiten
m Unglück?" fragt der -esamte Abrütt»«^ tuen« er durchdringen sollte,
et : „Wenn. man vom wj pon Wm ^ "uungsproblem wieder auf einen Stand zu-ct : „Wenn man vom Mpon ^ xtz '/2 " gsproblrm wieder aus einen Stand zu-
herunterfailt und wird z ^ „s „ u-L " der praktischen Mitarbeit Deutschlands

^tungsverPsliMun ^ «"^ "Efernt zu sein schien. Wenn die
rnsvertraa vn» t5n  Völkerbundspakt und im
^ ersüllt waren sestgelegt worden sind, wirklichmebr. Rn. » '? . hatten weitere Beratungen keinenmehr. Älles ^'m ĥätten weitere Beratungen keinen
, als der dann in Genf geschähe, wäre nichts
>c bereits durchacsübrt̂ versuch' nachzuweisen,c bereits dürckaeü;^ « ersuch, nachzuweisen,

des Völkerbu? Z wcht Ms 'rlich? ** Sricbcn §auf5

°kas und Japans in Mietern Frankreichs, Italiens,
>g zur See uberoebe,? ^ neuen Vorschlag auf Ab-
' Die Gröf.. ®§ß̂t darin:
30 000 Tonnen bauenden Schlachtschisscs soll
' Tonnen. '"rn an Stelle der gegenwärtigen

ierabges/tzt̂ Eber ^ r Geschütze soll von 1<! auf 13,5

aber ver — —-^ t wer5n " J^ °§ ° b« Schisse soll von 20 aus 26 Jahre
schied e Vorschläge daran» mi * ^ >rd für den Fall der Annahme

Kellen und k die Annabm « 1. 1 mugewiesen . dan es vorteilbakt wäre

Düken.
rcht." —

Ein neuer deutscher Ozeanflug.
Hauptmann a. D. Köhl, Freiherr v. Hüneseld und Spindler mit der früheren

„Bremen" jetzt „D. 1167" in Südirland gelandet.
Ein deutscher Transozcanflug.

Ber l i n , 27. März. Das Junkers -Flugzeug „D . 1167"
(die frühere „Bremen ") ist gestern vormittag um 8.8 Uhr vom
Tcmpclhofcr Feld mit den Herren v. Hüneseld, Köhl und
Spindler gestartet. Es soll beabsichtigtsein, noch im Laufe des
Tages den in Irland gelegenen Flugplatz Baldonncl zu er¬
reichen, wo bereits vor einiger Zeit für diesen Flug Betriebs¬
stoff gelagert wurde. Darüber hinaus soll, wie verlautet, der
Weiterflug nach Amerika versucht werden. — Die Vorberei¬
tungen zu dem Finge wurden mit der größten He>mllchke>t
betrieben. Auch die ausgedehnten Probcflüae , die Köhl unter¬
nommen hatte, fanden nicht aus der Maschine statt, die fetzt
zum Özcanflug gestartet ist. Das Flugzeug „D . 1> 67 " wurde
erst in den letzten Tagen von Dessau nach dem Flugplatz Ber-
lin -TcmPclhof gebracht. Köhl hat, um Uber die Tragweite
seines heutigen Unternehmens zu täuschen, nur 360 Liter
Betriebs tofs cinfnllen lassen, eine Menge, die an und für stch
zum Flug nach Irland nicht am, eichen würde. Auch über die
sonstige Ausrüstung des Flugzeuges wurde größtes St,ll-
schtoeiqen bewahrt. Köhl will von Baldonncl aus sobald als
möglich starten, um über Nenfnndland möglichst ohne
Ztvischenlandung den Flugplatz Miichelfield bci New Lsork zu
erreichen.

werde, obwohl diese infolge des Fehlens von Fiottcnstiktz-
pnnktcn an sich bereits benachteiligt sei.

Jeder Vorschlag, den Tonnenaehalt unter 30 000 Tonnen
herabzudrücken, werde die briflsche Ueberlcgenhcit zur See in
entsprechendemGrade steigern.

Auch der japanische Marincminister ist nach Meldungen
aus Tokio der Ansicht, daß es schwierig sein werk« , den neuen
englischen Vorschlägen zuzustimmen, iveil Großbritannien , das

.modernere Schisse besitze, bei Annahme seiner Vorschlag«
größere Vorteile gewinne als die anderen Machte.

Eine Wahlrede Poincarvs.
In einer Rede in Bordeaux hat Poincarä zu zahlreichen

politischen Fragen Stellung genommen . So erklärte er über
die Sanierung der Währung , daß gegenwärtig der Heilungs-
Prozeß begonnen habe, von dem man wünschen müsse, daß ore
neu zu wählende Kammer seine glückliche Vollendung pcher-
stelle. Zu den Reparationszahlungen führte er aus , daß von
1920 bis Ende 1923 angesichts des beständigen Versagens
Deutschlands die Haltung aller französischen Kabinette die
gleiche gewesen sei. Briand habe Düsseldorf und die anderen
Städte, ' die das Ruhrgcbiel beherrschen, besetzen lassen.

Erst ein Jahr später, nachdem die Rcparationskommissiou
das beharrliche Versagen Deutschlands festgestellt hatte, habe
sich Frankreich entschlossen, neue Pfänder zu ergreifen und in
das Ruhrgebiet einzurücken. Diese Operation sei im Gegensatz
zu zahlreichen Behauptungen sehr produktiv gewesen (??).
Poincarö kündigte dann einige Reformen an und betonte
schließlich die Notwendigkeit des Kampfes gegen die Kom¬
munisten. Die Rede schloß mit einem Bekenntnis zu c,ner
Politik des Friedens und der Annäherung.

KummunaDanötaa in Wiesbaden.

Up KI p K11U, ICP- J darau? . 0 >ur den Falk der Annahme
besichtigt die gellen und oie Annahme ?0 ' ? >ngewiesen , daß es vorteilhaft wäre,
.eingelieferien Sträfling . - ibarte ErsatzbaudN ° " könnte , daß das in Washington

„d wie Sie ", grinst dies--. O « Schließlich nicht in Kraft zu treten
in anderer Leute Sache» >'4 Vorschlags betont , daß die Annahme der eng¬
ist offenstehende Parterres - driistnn ^ darsteg . ucn *« atofce « Schritt auf dem Wcäe

hterung sowohl ^ iw  hohem Mage eine stnanzrelle
haltuttgskostcn aff' î g aus die Baukosten als auf die
bedeuten würde. Zukunft zu bancnden Schlacht-

ou- OM ,scc s " raS^ ‘' d° r» -

GpÄSSx MWW -ü"dkm AN
" , daß diese Borsch ä^. aber inoffiziell wird er-
-kcgativii habe sie schm? :,,, ^ -̂ Die britische

r. J  saiau un Juni UI Genf gemachtDamals habe bin " ^ enf gemacht,
kch die Herabse«illi»n"'r!öL̂ -?'" ^ ° Dclegatwn scstgestcllt, daß
• ttratcaiiche Tonnengchaltes der Linienschisse

der amerikanischen Flotte vermindert

Wiesbaden , 26. März . Am Montag abend wurde im
Sitzungssaal des Landeshauses der 04 . Kommunallandtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden bei Anwesenheit sämt¬
licher Abgeordneten durch Regierungspräsident Ehrler er¬
öffnet . Der Kommunallandtag gedenkt in acht bis zehn
Tagen sein reiches Arbeitsprogramm erledigen zu können.
Die Kommunisten hatten die Erwerbslosen zu einer De¬
monstration nach dem Landeshause beordert . Rach der
Erledigung der Wahlen zu den verschiedenen Kommissionen
stellten die Kommunisten den Dringlichkeitsantrag , noch
am gleichen Abend über eine Unterstützung an die Erwerbs¬
losen zu beraten . Dieser Antrag sowie das Ansuchen, eine
Abordnung der Erwerbslosen im Sitzungssaale anzuhören,
wurden abgelehnt , dagegen auf Vorschlag des Präsidenten
Hopf -Frankfurt a . M . diese Abordnung von einer Kom¬
mission empfangen . 2m Mittelpunkte der Eröffnungs¬
sitzung des 64. Kommunallandtagcs stand die Etatrede des
Landeshauptmanns Dr . Lutsch. Besonders hob er hervor,
daß die Einnahmeziffern des außerordentlichen Etats 1926
12 5 Millionen Mark , 1927 6,5 Millionen Mark betragen
haben und in diesem Jahre nur mit 2.5 Millionen Mark
veranschlagt seien . Ans dieser Rebeneinanderstellung der
drei Ziffern sei zu ersehen , daß die Verwaltung , n stärk¬
stem Maße die Erfüllung der Aufgaben , welche aus außer¬
ordentlichen Mitteln gedeckt werden müßten , eingeschränkt
habe.

«ntersirchung im MichKahnzenttalamt.
Vorwürfe gegen das Beschaffungsamt.

Zur Untersuchung der Vorgänge beim Reichsbahn,
zentralamt schreibt die „Voss. Ztg ." :

erfolgende Untersuchung
... wird die gegen-

iuärtio erfolgende Untersuchung 'durch die Staatsanwalt¬
schaft hoffentlich auch Aufklärung über weiter zurückliegend
Vorwürfe gegen das Reichsbahuzentralamt bringen . Aus

‘ A " ‘ " Ulst ~ ' ' "ernsthaften Kreisen der deulschen Holzindustrie waren w' -v r̂-euiiUWU'CU ovitiic « evi wmfclK.iv ’~,7V  j .,
holt recht erhebliche Vorwürfe gegen diese Behörde gemachi
'worden. So hatte man die Tatsache als ausfällig bezeichne!,
ixrß die Beschaffungsabteilung des Zentralamtes rm Aus¬
lande Holzschwellen zu höheren Preisen gekauft und bezogen
hat , obwohl billigere Angebote erster deutscher Firmen Vor¬
lagen und man hatte mit Recht darauf hingewiesen , lXtß das
Zentralamt Verbindungen mit Schwindelfirmcn eingegangen
mar , d,c der Reichsbahn nicht unerhebliche Summen gekostet
haben . Alke diese Tatsachen haben auch dazu gesuyri , imtz
der Forstwirtschaftsrat sich mit diesen Angelegcnhcltcn be¬
schäftigte und seinerzeit eine scharf gehaltene Entschließung
gegen das Zcntralamt gerichtet hat, die aber Wohl der Houpt-
verwaltung der Reichsbahngcsellschaft kaum zu Gesicht
gekoiiimen sein dürste.

Kein Strafantrag.

Zu den Verfehlungen im Zuständigkeitsbereichdes Eisen-
bahnmatcrialamtcs , deren Untersuchung noch andaucrt, wird
den Blättern mitgctcilt, daß voraussichtlich kein « trafantrag
gegen einen Rcichsbahnbeamen gestellt werden wird.

Schweres Grubenungttill in GeisenMchen.
Zwei Tote, ein Schwerverletzter.

Jn der Nacht zum Sonntag ereignete sich auf der ZecheftWtWfivAi'it ein ickiweres llnaluck . AusGraf Bismarck in Gelscnkircheii ein schweres Unglück,
der vierten Sohle ging ein Verbindungsstück zu Bruch , ivo-
durch drei dort arbeitende Bergleute verschüttet wurden.
Einer von ihnen konnte sofort als Schwerverletzter aus den
Gesteinsmassen herausgeholt werden, ^ während die beiden
anderen , zwei Brüder Kattah , nach eifrigen Rettungsarbciten
erst gegen Mittag als Leichen zutage gefördert werden
konnten , lieber die Ursache des Urrglücks ist bisher mchts
bekannt.

SeuWer Reichstag.
Berlin , 26. März.

Der Gesundheitszustand des deutschen Volkes.
Ein gemeirrsamer Antrag der Sozialdemokraten, Demokraten,

Baverischen Vottsparte ! i>ni> Wirtschaftlichen Vereinigung, die
Fristen für die Zahlung der Zigarettenbanderolensteuer zil ver-
kiirzeil, wird dem Steuerausschuh überwiese».

Ohne Aussprache iveroen angenommen die Verlängerung des
Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Metallen , die Frachwcr-
billigung für Siedlungsbaumaterial , die Vorschriftsergänzung
über den Vorsitz bei den Kollegialgerichtcn. .

Die zweite Beratung des Haushalts des Reichsinncmniniste«
riiims wird fortgesetzt.

Abg. Dr . Moses (Soz.) wendet sich gegeli die vicleii Berlei-
Hungen des Ehrendoktortitels durch die Fakuliäten der llniversl-
rälen . Diese Verleihungen seien zunr groben Unfug geworden.

Reichsinnenminister Dr . v. Kcudell äußerte sich daiin ans ver¬
schiedene Anfragen aus der Aussprache und kündigte eine wißcn-
schaftliche Untersilchilng des Problems des Geburtenrückganges an.
Der Minister stellt weiter fest, daß er bereits mit dem Reichs-
finanzmiilister wegen eitler Prüfung darüber in Verbindung gc-
treten sei, inwieweit den außerordentlich nützlichen und segenslei-
chen Bestrebungen des Blindes der Kinderreichen von seiten der
Reichsregierung geholfen werden kann.

Der Präsident des Ncichsgesundhciisamtcs, v. Hamel, gibt
einen kurze,, Ueberblick über de« gcg-nwärtigeii allgcmciiicn Ge¬
st,,idhcitszustand. Der Gesundheitszustand sei befrledigend. Die
Sterblichkeitszisfer sei in alle» Altersklassen zuruckgegangen. Er¬
freulich sei besonders die Berminderiing der Sa »glingsiterbl,q-
feit. Unerfreulich fei die Zunahme der Kinderlähmung. Die Ber-
breit, »,g der Jnsektionskrankheiten im allgemeinen se, zuruek-
gegangen. Bei der Tuberkulose habe gerade das ^ iidusincland
Sachsen die kleinste Sterblichkeitszisfer. Nach der Euifuhrung des
Gesetzes gegen die Geschlechtskrankheit-,, , se, ,„ Hamburg tin
großer Rückgang dieser Krankheiten festzustcklen.

Rach unerheblicher weiterer Aussprache schließt die Debatte.
Die Aüstininiungcii werden zunächst zuruckgestellt, eben>
stimmungen z» den vom Ausschuß bisher erledigten Teilen de.
Rachtragsetats . . ..

Es folgt die zweite Beratung des E r g a n z u n g s e t a l s.
Eine Reihe von Rednern lrägi hierzu Spezial,vuiischevor.



Lokales.
Hochheim a. 0)1., den 27. Mürz 1928.

Paul Werkmüller . Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich verstarb am 22. März in Wiesbaden Herr Büro¬
direktor i R . Paul Werkmüller . Der Entschlafene hat
bei der Errichtung des Landkreises Wiesbaden 1886 Pate
gestanden , ist dann bis zum 1. April 1927 der erste und
leitende Bürobeamte der Kreisverwaltung des Landkreises
Wiesbaden gewesen. Seine Todesstunde fällt mit der
Auflösung des Landkreises Wiesbaden zusammen. Paul
Werkmüller hat ein Alter von 67 Jasren erreicht.

Versammlung . Der Reichsbund deutscher Mieter , Orts¬
gruppe Hochheim hielt am Sonntag , den 25. ds . Mts.
eine Versammlung ab . Geschäftsführer Meißner , Wies¬
baden ' sprach über das am 1. April d. I . in Kraft tre¬
tende Mieterschutzgesetz. Redner führte u. A. aus , daß
der Vermieter ab 1. April d. I . kündigen könne. Er
habe sich eines von der Reichsregieruug vorgeschriebenen
Formulars zu bedienen . Der Eerichtsschreiber - habe die
Zustellung des Kündigungsschreibens zu veranlMn . Ge¬
gen diese Kündigung habe der Mieter die Möglichkeit
des Widerspruchs innerhalb 14 Tagen . Von diesem Recht
müsse der Mieter unter allen Umständen Gebrauch machen,
da er sonst Gefahr laufe , seine Wohnung zu verlieren.
Nach Ablauf von 14 Tagen würde der Räumungsbesehl
ausgefertigt . Hiergegen gebe es das Rechtsmittel des
Einspruchs , das aber nur dann Erfolg verspreche, wenn
der Mieter den Nachweis führen könne, daß er durch ir¬
gendwelche unabwendbare Zufälle verhindert gewesen fei,
rechtzeitig Widerspruch zu erheben . Diese weitere Locker¬
ung des Mieterschutzes sei in der Hauptsache darauf zu¬
rückzuführen. datz es die Mieterschaft immer noch nicht
eingesehen habe , datz nur eine starke Organisation ein
Machtsaktor sei. Neben Nahrung und Kleidung bedürfte
der Mensch einer Wohnung zu einem angemessenen Preise.
Diese Wohnung zu erhalten und behalten , liege im In¬
teresse eines jeden Mieters , weshalb er wiederum gezwun¬
gen sei, sich zu organisieren um den Ansturm der Vermie¬
ter gegen die Mieterschutzgesetze wirksam begegnen zu kön¬
nen . Der Vermieter habe den Wert der Organisation
schon vor Jahrzehnten erkannt . Zu diesem Erkenntnis
müsse sich auch endlich die Mieterschaft hindurchringen.

geordnet , die Arbeiten ausgebreitet . Sie gaben ein an¬
schauliches Bild von dem Fleiß und dem Interesse , mit
dem die Schülerinnen im Laufe des Jahres sich diesem
sür die weibliche Jugend so überaus wichtigen Unterrichts-
zweige hingegeben . Die ausgelegten Sachen waren schon
und sorgfältig ausgefllhrt und berücksichtigen alles , was
das spätere Leben an Handarbeit erfordert . Für die Zu¬
kunft ist geplant , mit dieser Ausstellung zugleich eine
Auslage von Schülerzeichnungen zu verbinden , wie es
auch an anderen Orten der Fall ist. Fräulein Ochs aber
hat gezeigt, datz sie in ihrem Unterricht vollständig auf
der Höhe der Zeit steht und auch den modernen Anfor¬
derungen der Gegenwart auf diesem Gebiete entspricht.

Woher kommt die Friihlingsmiidigkeil?
In den ersten Monaten der schönen Jahreszeit macht

sich bei vielen Menschen eine Abgespanntheit bemerkbar, die
als „Frühjahrsmüdigkeit " bezeichnet ivird. Diese Erschlaf¬
fung, die sich in Mattigkeit der Glieder, Kopfschmerzen unk
ar >ßem Schlafbedürfnis äußert , ist ja eigentlich ganz erklär¬
lich, tvenn man bedenkt, daß sich der Organismus der kttma-
tischen Veränderung erst ivieder ansxissen muß. Die Früh-
lahrsmüdigkcit wird aber durch so manche veraltete Anschau-
ungen verstärkt, während einfache Mittel sie leicht be-
kämpfen lasse». Das ist zunächst bei der Kleidung der Fall.
Biele Leute entschließen sich nur schwer, die Winterkleidung
aufzugeben, wenn es warm wird. So gehen sie übermäßig
ivarm ungezogen in die milde Jahreszeit hinein, und es ist
sehr begreiflich, daß die schwere und dicke Kleidung bei völlig
anderer Witterung einen hemmenden Einfluß auf die Um¬
stellung des Körperhaushaltes ausübt . Noch wichtiger ist di-
Berävderung der Nahrung . Früher sprach man von einer
„Erhitzung" des Blutes im Frühling und suchte diese durch
niederschlagende Mittel zu bekämpfen. Die moderne Medizin
sieht diese Dinge unter einem veränderten Gesichtspunkt.
Man bat in neuester Zeit den starken Einilust erkannt, den

„Wunder der Schöpfung " heitzt der zweite große Kul¬
turfilm . den der Ortsausschuß für Jugendpflege seinen
Mitgliedern und Freunden am Donnerstag den 29. ds
Mts . um 8.15 Uhr im hiesigen U. T . zeigen swird. Dieser
Film ist eine erstaunliche Leistung der Filmtechnik und
macht den Beschauer in fesselnder und allgemeinverstand-
licher Weise mit der Entwicklung der Erde und mit dem
Planetensystem vertraut . Für ganz Wissensdurstige ist
sogar eine Fahrt mit einem Raumschiff nach dem Monde
vorgesehen .— Vorher wird die Lagunenstadt Venedig ge¬
zeigt — Eintrittskarten sind zum Preise von fünfzig Pfen¬
nig bei dem Vorsitzenden Herrn Wallenwein , und den
Vorständen der einzelnen Vereine zu haben .— Es ist
empfehlenswert , sicki zeitig Karten zu besorgen, da diesel¬
ben schnell vergriffen sein werden .— Die Spreloeremlgung
Hochheim läßt darauf aufmerksam machen, datz Karten
für den Filmvortrag „Die Wunder des Weltalls ' im
Vorverkauf bei den Vorstandsmitgliedern Frz . Becht und
I . Stemmler zu haben sind.

—r Ausstellung . Nach Vorschrift der Schulbehörde
hatte die hiesige Jndustrielehrerin . Fräulein Anna Ochs,
am verflossenen Sonntag im oberen Saale der alten
Schule eine Ausstellung von Handarbeiten der hiesigen
Mädchen-Schulklassen veranstaltet , die sich eines zahlrerchen
Besuches erfreute . Auf Tischen, die sinnig nnt Blumen
geschmückt waren , lagen , nach den einzelnen Abteilungen

Schauspieler des Lebens
Jloman von Xu fc Westkirch.

Lines ehrlichen Mannes Kampf, sein Ringen mit der
unerbittlichen Wirklichkeit, die seine große soziale Idee er-
vrücken will, schildert Luise Westkirch mit bekaniiier Meister-
ichafi. Gradlinig führt sie die geschlossene Handlung durch.-
uhne Konzessionen zu machen. Wir glauben, daß unsere xeser
an diesem Meisterwerk Genuß und Freude haben werden.

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise Westkirch

Copyrighl 1925 by Oskar Meister , Verlag , Werdau.
lNachdruch verboten .)

1.

das

(£r staud und sah unbeweglich in die Landschaft hinaus.
Nicht Italiens Eypreffen, die unauslöschlich seinem inneren
Auge vorschwebten, umgaben ihn hier ; nordische Fichten und
Kiefern drängten ihr schwärzliches Grün zwischen die rohen
Holz- und Eisenkreuze des kleinen hochgelegenen Friedhofs,
schloffen sichm düsterem Halbkreis um den frisch aufgeworfe¬
nen Hügel, von dem welke Kränze mit verregneten Band-
schleifen tief hinabhingen in das regennasse Gras . Nicht
blinkten, wie noch vor wenigen Tagen , die zauberhaft blauen
Augen der italienischen Seen zu dem Sinnenden auf aus
dem zackigen Kranz ihrer Kalkfelscn, die rötlich erglühten
im wunderbar durchsichtigen Schimmer der scheidenden
Sonne . Platt wie ein Teller breitete sich die nordwest¬
deutsche Tiefebene vor ihm aus im fahlen Grün herbstlicher
Wiesen, mit spärlich keimender Wintersaat bestellter pelder;
van Dünsten und Nebeln überwallt wie das Schattenreich der
Griechen. Eine Pappelallee begleitete das trag hinkriechende
Flüßchen : eine Windmühle drehte das gespenstische Kreuz
ihrer Flügel : am Rand eines gelblichen Wäldchens schimmer¬
ten die roten Dachreihen einer Arbeiterkolonie — sonst kahle,
glatte Fläche, soweit dos Auge trug , einförmig wie das
Meer , doch ohne feine Wellen, und darüber tief berab-
bängend der schwere nordische Herbsthimmel. Im Westen,
hinter den kreisenden Mühlenflüaeln färbten ihn ein paar
Streifen schwärzlich glühenden Rotes , gleich erlöschenden
Kohlen, die die Fortsetzung der heutigen Regengüsse an¬
kündeten. Ei» trauriger Fleck Erde ! Und doch! — und
doch, — wie hatte er, seit er denken konnte, dies öde Stück¬
chen Welt geliebt, die Menschen geliebt, die unter den roten
Ziegeldächer» hausten, die Menschen, die er größtenteils
nicht von Antlitz noch Namen kannte, die Felder qeliebt, aist
denen das Brot für sie wuchs, die rußigen Mauern und
Essen, in denen dies Brot erworben wurde!

Gerade dem Feuerstreifen am Himmel gegenüber erhob
sich die dunkle Masse der Hochöfen, überwältigend , erdrückend
hoch in der ebenen Landschaft, und die Frmkenaarben , die
aus den Schlünden der Effen brachen, die Feuerstrame . die
die Gießhalle durch' avfchtcn. überstrahlten m brcnuem'cr
Knllenalut den m .' teu Sonuengkam am Himmel. Zu -rußen
<. ... e,rj_. pj.,,,  tan da .! Dorf, an das

. .... Licht auf den Körper besitzt. Man kann soM ^ e sto r? fiO
daß Licht den Körper in ähnlicher Weise ernährt , Z tägigem Krankenlager"
Nahrung , und daß bei der Zunahme des Sonueuschĉ Karoline Baiser, die G<
Körper geringere Mengen Speisen zugeführl werde»Walser gehörte der dem
Man muß daher mit einer leichteren Nahrung »̂ Landtags und der Stad
früh, mindestens schon Anfang Mai , beginnen undWormstcidian. Als Na
©emiife zu sich nehmen. Ein anderer Faktor, der die Abgeordneten Frau Balf
lingsmüdigkeit bestimmt, ist die Einwirkung des -Goddelau in den hessisch,
werdenden Lichtes auf die Augen. Der Mensch mit w" A Hanau. (D i e Z
Augen bemerkt gar nicht, daß die Helligkeit, die .lJ-£ u * Aus
Beginn des Frühlings zugeführt wird, sehr viel- st", ^ SanMi
Die ' Augen reagieren darauf in schwächerer Weise ^.Ausoemcindun? ?
wenn man aus einem dunklen Zimmer plötzlich"Schädigung nicht ft l!Licbr kommt. Das Auae ist also Rcü - und Blk»Rerirriilim„ •! . 0111Licht kommt. Das Auge ist also Reiz- und 231«»̂4rfvciilhijc Entwickcttina
erscheinnngeu ausgesetzt, die das ganze Nervensystem Rtadl-Randkreis ' u
flussen und den Menschen stärker ermüden. politische Aufgabe» ustal
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# Wettervorhersage für Mittwoch: Im Weŝ fun an. " Dst" endaüstiae
Fortdauer des milden Fruhlmgswetters , strichweise hmr ;u ^ Ul9c
Niederschläge. . . Zuteilung Wim

-4 ^orwastungsreform.
A Fricdberg j. e>üc

v | •

# Osterpaketvcrkehr. Die Deutsche Reichspost bim-
der Versendung der Osterpakete möglichst frühzeitig
neu, damit Anhäufungen in den letzten Tagen vor ^ !f c r s h c' j,,, )
vermieden werden, die Verzögerungen zur Folge haben'M —--. - -
Es empfiehlt sich, die Pakete gut zu verpacken, die
haltbar anzubringen und den Bestimmungsort, wenn
allgemein bekannt ist, unter näherer Bezeichnung
sonders groß und kräftig niederzuschreiben. Ferner
unterlassen werden, auf dem Paket die vollständige

ui -ixujtu uut vy ] c c 5 1) o t ni 1 -(
zur Folge staben Zlrafrwerkes 'Wöl ershein
verpacken, d,e - AtHefrag) wird die bistnunasort . wenn .̂ u».^ . * v

lUlK;uu|]Ui lueurcii, uu| ueui ■vic uuu|iunviav§ mplrfu»
des Absenders anzugebeu und in das Paket obenauf ei»Mergwerksdirektni» S -;ii
der Anschrift zu legen, Ebenso sind Päckchen recht ha ^ Limbura '
verpacken und zu verschnüren, etwaige Hohlräume sMO ""
Holzwolle ustv. auSzufülle», damit die Sendungen j- •

imburg. (Wege
' ‘ e n.) Die Un

gedrückt werden können.
Aiupn Horn eiugegeimsettSvenen Geständnis

Der Welt größter Film ist „Ben Hur ". Es ist6* dMäudnis , seine
wolligste biblisch-' histmische Groß film aus der Ä̂ wecksweitere? ÂuMär" '
Christi . Der Film spielt in Jerusalem ...Nom Ext geführt wor^ n war" '
und am Mittelmeer . Er ubertrifft die hochstgeffpP-nis 'dahi ,geltend ab dab
Erwartungen und liefert den Beweis . . daß bte > „ Vorsatz fL fein? i
Filmindustrie mit ihren Spitzenstlmen et» Nwea ^ mmerahulichm' S,i
hat . gegen das auch der größte Filmfeind nichts ei»' weigere, ihm den Söetr,™
kann , ja , das er sogar , wenn er ganz ehrlich lst, Per Nachnahme bestellten
geistert anerkennen wird . — Weiteres über diese» 14 &Cfla6^ mei
zu sagen erübrigt sich, denn „Ven-Hur" spricksi Ißrummerte ihr, als sie s
selbst. — Der Film läuft ab Freitag tm 11. T . .Mut per dort versteckten
der Länge beginnt die Vorführung schon um 8 Nach der Ta. — s. .oer ttange Degmui uie ^ unugiuu a um --- der Tat war. er da
Es ist empfehlenswert die WochentagsvorstellEWstern abend noch aelee
besuchen. — Sonntag um 4 Uhr Kindervorstellung . ^ Gcrichtschemiker Dr 'WdI

ffSlutspuren und Haare d

Aus NÄ und Fern. >ou1 Mch
brach

Aus Rüsselsheim^ wird geschrieben :̂ Ânpfla^Vieh ^konntê Mrettet"' rn wiro ge,a,rieoeu . ronnte aeretttc
längs des Mains . Das Wasierbauamß laßt zurze' ßicht bekannt.
des "Mains in ungefähr Kilometerentfernung c>̂ ^ Tillenbura
Pflanzung von je drei Pappeln unternehmen ;  ̂a^ st0 r r. „„ .’iLlÄ Am Samstmarkungsgrenzen werden Trauerweiden gefetzt, «-' Malsentzündnua ' der
schönes Unternehmen , was nur zu begruyen lft. Muttenvereins Z
im Interesse des Landschaftsbildes , sondern ancöJahezu 60 JÜh" . ^
Vogelschutzes. Man scheint Heuer anderer Me '» Nassau, vvruehmlick .
sein als früher ; denn schon im Jahre 1906 hat V̂ kopf zahlreick.,-
ge Heimatsoerein Weidenbuschanpflanzungen "
terentsernung längs des Maines angestrebt.

Flüßchen geschmiegt: sein kleiner Kirchturm ragte kaum
empor bis zum Fundament des großen Schornsteins. Und
hinter ihm in der Ferne , da. wo die dunstige Erde und der
wolkige Himmel ineinander verschwamme», tauchte schatten¬
haft ein neuer Wald von Essen auf ; er gehörte zu dem m:t
der Eisenhütte verbundenen Walzwerk, und auch dieses war
das Eigentum des Einsamen, wie jedes Fleckchen Land , jede
Hütte und jeder Strauch , jo weit die Blicke reichten. Wenn
er jahrelang all diesem fern in der Verbannung weilte —
nicht sein 5yaß, seine Liebe war 's, was ihn hinausgetrieben
hatte , feine Liebe zu den Leuten unter den roten Dächern.
Die hatte ihn vaterlandslos , heimatlos gemacht, hatte ihn im
Herzen und räumlich getrennt von dem Schläfer unter dem
frischen Hügel mit den welkenden Kränzen , seinem Vater.
Erst vor drei Tagen , als die Nachricht von dem plötzlichen
Tode des Unermüdlichen ihn erreichte, war er heimgekehrt.
Er faitd sein Erbe in guter Ordnung . Ein eisernes Negl-
ment hatte der Alte van seinem Rechenpult aus geführt,
und der Erfolg gab ihm recht. Hochofen nach Hochofen
wurde gebaut Grube um Grube erworben , das Walzwerk
errichtet, der Grundbesitz erweitert : stetig mehrten sich die
roten Ziegeldächer der geradlinig gebauten Arbeiterdor,er.
Und wieder und wieder mußte Erwin seines Vaters Werk
als Musterschöpfung preisen hören, — ein Preis , gemischt
mit neugieriger Verwunderung , daß der einzige Sohn
solchen Mannes in freiwilliaer Verbannung Jahr um Jahr
im Auslande weilte, ohne Verständnis , ohne Interesse für
seines Vaters Genie. Er aber konnte nicht unbedingt be¬
wundern . Das machte, er war der Bürger einer neuen Zeit.
Seine Ohren hörten voraus . Es geht ein frischer Zug jetzt
durch die Welt nach höherer Entwicklung des Einzelnen, nach
freier Betätigung seiner ihm angeborenen Fähigkeiten . Aus
den blöden Herden gehorchender Sklaven erhebt sich schon
hie und da ein menschliches Antlitz mit eigenen, nur ihm
gehörigen Zügen , und seine vom Boden frei erhobenen
Blicke sprechen: das bin ich, ich! keine Zahl , keine Nummer,
ein Etwas von eigener Art , ein Kunstwerk, das in der
ganzen Schöpfung so nur ein einziges Mal vorkommt: als
solches sollt ihr mich anerkennen und meine Eigenart achten!

i„ 'S t «teid !c  kJ *;*
»ei--: ,t«t' verliert in dem 2

gegenstünden . Freuen wir uns der Meinungsw » Lanip & Co. jtJiL ^IC1'ilDCy Olts

Frankfurt a. M .. 27. Mürz . Dem bisherige ' ^ M 'ze Anweser
lungsdirektor der hiesigen Oberpostdlrektion . H«" ' Wurden die o Ä uni
ist vom 1. April ab die Leitung der Oberpojtd'^ ^ b" ° e Lo,chc.rbeite>
Darmstadt übertragen worden . Vicht mehr •J,, ci!cu

_1 - - - - Klammem ^ ttet w
ec . aEisen enthielt. Sogar ihre Lebensweise schrieb>u)e,ie miueu - Niedcrlakmstn'

Leuten vor. Er bestimmte, womit sie sich Sonnta ^ Dciuansschuß^ ]! '" •
sieren, wie viel Seidel Bier sie trinken, was sie na»l..̂ rsbade!i ~|ie _ btO

Er bestimte die Frucht , die ^ erftratzenpr̂ A ^ ^
iunae ^ nn. K 'uminshoustn.

Keine Zeitung außer dem Amtsblatt durfte ,>cr n''u- - UMi> ^

abend lesen durften,
seinem Garten bauen auch ob und wann der jungefernem warten vauen, auct) oo uno wann oer w'bumnnshaui
eine Familie gründen sollte, — ja sogar mit welche p>

K->t,ina außer dem Amtsblatt durfte .1 Lahnmün^" -
»fen,

Steine Zeitung außer dem Amtsblatt durfte »m. -ahmnündum,
Schwelle der Hütten kominen. Und daß kein flctl’ * tmigoerter[t »■s
Wort Aufruhr und Empörung in die Gemüter traS^ ufen und Rüdesheimlarate ein bis ins Kleinste orgaifisiertes Angebersyst, * Ichort mit d.' „ «

>Empörung in die wemuier
sorgte ein bis ins Kleinste organisiertes Angebersyst ^ IvA^mit dem|UL 11 kill Ul^ S4SV ^ *O" i ' * o C\"\ Ss tl1 . ” V

den Arbeiter im Heiligtum seiner Hütte die Redê -̂ ^^ Pfeddersheim, Uwägen ließ, damit nicht der eigene Sohn ihm zum - ^
H « löttrw . . . . . I

Als Sieger war er geschieden. Und so lag er aMmm ^rmann, der stl
"rger mit dem überlegenen Lächeln der Llpk^ rtetzungen und '

Zusammenziehen der Llugenlider, mit - » "tlt werden.
letzten La
schlauen

konnte»ziehen oer mugennoer , nnc werden.
seinen Lieblingsausspruch im Kreis seiner BertraU - 8 auf behördlicheA„„

.Alles in allem, der Mensch ist ei8 t>eu mußten,
die einzigen Gründe , R iFutter und die Peitsche

man ihn zwingt ." A
Und jetzt stand einer an seinem Platz , der Gotte

sah in jedem unter die Füße getretenen Knecht, de»
Aus

r jtneqji , v-,- « .□ .. .
ein neues Paradies zu " schaffen sich vermaß aliSMweigstelle ^ «' b

Der 2llte im Nebcllande verschloß Sluge und Ohr diesen
Anzeichen uitd ihrem Gebot. Wer an seinen Maschinen
arbeitete , war ihm selbst Maschine. Ding, Nummer . — eine
Nummer , die er als sparsamer Wirtschafter vor dem Ver¬
derbe,t schützte durch Ausvewahrung in einem geeigneten
Gebäuß' 2lrbciterwühnunq genannt , die er io gut kleidete
imd nährte , als nötig war , um sie funktionsfähig zu erhalten,
aus der er allen Nutzen preßte, den sie hergeben konnte,
gerade wie er keine Schlacke wegwarf , oie noch ein Körnchen

ein neues Paradies zu fa,affen »cy verma« eh,n- cckr'D
modernen Bagno , eine Stätte maßvoller FrecheG ^ rti ^ mon
Emporftrebens , tüchtiger Arbeit tind reiner . wenfG ^ Zernonr, Die w;
Freude der die ihm zugefallene reiche Erbschaft .'« en mehrere ff ® «
als eine Quelle der Luft für sich, vielmehr als ^fottüZ  l
lastende Pflicht, als eine Dornenkrone : aber eine Akren und ander
kröne, die ihren Träger ehrend hervorhebt aus de" J Machtec£
heit, und die er nur init dem Leben lassen wurde- g aufmerksam. Dcn

Still war 's, feierlich still in dieser ^Abendstunde. .6 blich nach den Bxrß
mehr rauschten die Tannen auf dem Friedhof ; der Werkzeuge enti
eingeschlafen. Die Heuschrecken im Gras schwiegeH una erregte die «ach
der triefenden Nässe. Nur die^uralten Eingebo"E 'SE Aktwn derder triefenden vtaffe. »cur oie uranen
Landes , die großen, schwarzen Krähen , riefen c Arsow, .? ' I^ ^ te den ,
über die weite, öde Fläche, oerständlgten sich M" wM«>g der über dstuver oie weite, ove rymup;, ueiiiuuu .yic., |tw, ••• l'Bcmnbnv  ■1
Krächzen über winkende Beute . Und ab j/Av Ljzu Z >-woyncr des v
Nebeltröpfel? mit dumpfem Klatschen aus den nstanakr n- kurz „a
neu Zweigen der Föhren in den Sand . ^ ,, hod>™- Aus 'de,?en Zweigen der Fohren in oeu '« ano. ^ „ne"-.,oordcn

Schltirfende Schritte weckten den Traumen ^ /csa)tursenoe « mrnce weuieu ueu ^
Mittelweg zwischen den Gräbern herauf h J Sie  Galeries
Würde eine vornübergebeugte Gestalt in dunklen' g >v* lPonbe ni  bo „ ^ stWürde eine vornubergebeugte Gestalt in ourna ZnwvT>-FDvon  um.
Überzieher und abgeschabtem Zylmderhut . «t Führung des Ba
hatte ein feistes, lächelndes Gesicht mü , seltsam SÛ ortium, das den Sdem Kinn und vorstehenden, neugier,g . _ am -dem Kinn und vorstehenden, neugier,g .Wl #ein Potsda
Augen ; der Mund zog sich über den zahnlofen. ocut'* c8 Untern
sammen, als sauge er beständig an einem Stua " y

(FortsstzrM

den I
»am,
iel>-



Gau kann sogar!„ , .^  Darinstadt . (El t; c hcIjischc A bgeordnctc
ciic ernährt ' b,i lu\ '&a?nsll1 fl vormittag starb nach achi-
!>« Ko nenickci»-» ^ ,"' franke,Uagcr die langjährige Frau Abgeordnete
>cs. Sonnen,cye>.Marolm <> Bal,er , dw Gattin des Staatsrats Baiser. Frau

^ ... ^ . .. hxA Hessischen
der Stadt

*VY jrcoroinw Aal,er . d,e Gattin des Staatsrats Bal
geführt werden Bai, „ gehörte fct demokratischen Fraktion des
n Nahrung 'Mandtags und der Stadtverordnetenversammlung
i. beginnen uNWDarmstadt an. Als Nachfolger der verstorbenen
Faktor, der die rabgcvrdncten Frau Baiser wird der Apotheü

inwirkung des ffsoddelau in den hessischen Landtag einziehen.
Mensch mit not ^ Hanau. (Die Zustimmung des KreistagesMensch mit »ck - - U, , . 0 „ |t , m m u ug ve . . . . , . .

elligkeit, die W 01n®« j i« de r Ausgemeind  u n g F e chc n h c i nt s.)
>, sehr viel ’ eis, ™8 des Landkreises Hanau hat dem von der Stadt
lächercr Weife ^ V * üorgelegten Auseinandersetznnqsvertraq über die
er plötzlich zugesrimn-h jedoch die Ent-
Nei-?' und Ble>ü','vs,.,,,?ll.-v* ,iuc)t t ur  ausreichend erachtet, 11m die bisherige
e Nerv nivch-m des Kreises Hanau, dem als Gros -r JSS&tSLSM "«'», d^vtze und wichtige kommunal- und sta,

einen, Crm?'!?a^ n Zufällen, zu gewährleisten. Lediglich UN
'benaen ,!;^ l"ct̂ cn  Auscinandersetzunasverfahren vorzlt

ch: Im Wesc»(fur^ an Dk" enda"n ^' '^ . das Angebot der Stadt Frank
ers, strichweiseŜvor in der Losung sieht der Kreistag nach wn

^einteiluna ^^ ch?n"ug neuer lebensfähiger Kreise durch Neu
e Reichspost bi'Der BerwaltunJreform . mh ^ "'ö 'g-Gan im Rahmet

?Tagen ' vö? fe c r ? (, 1 sbcrh . (B o m Kraft  w crk Wöl
,ur Folge haben' Rraftwerkes M^ 'V tc§  Ueberganges des staatliche,
oerpacken, d,e » kHefr̂ w.J ^ ^ m an die Hessen-Frankfurt A.-G
inngsort, wenn/und Krakttnê t --? gemeinschaftliche„Bergwerks. - n, " .^I ^^ DXXiiffi'vä hot rrt̂ »vttf STUtrfintri ttmi

(m aus der Z^ weüL weiter-r R̂«»^ ^ ^ lichdem der jugendliche Mi
alem , Rom , ^ (vrt geführt ivorde» ««' Freitagnachmittag an den
die hochstgespacĥi^ Umgehend ab dad cr bürt cin  umfassendes Gest...
veis, dag die ^ en Vorsatz fasue seinem, dvr der Mordtat sck
len ein Niveau ^ ammcrähuliä m' ^ «nt 'els eines felbstverferng
feind nichts cl 'Ltuciqcrc ihn, de>, ^ ?Jtru n€nteS  umzubringen , falls stck̂ d!
mz ehrlich isst > r Rach mh,m 2 ^ » sieben Bchrk für einen von i
ires über bieÄä uS Ä ' " Radioapparat zu geben. Am Abc
-hur " spricht Mümnicrte ihr «ls n > Mutter in den Stall und z
tag im U. T. Mut der dort versteckte» 'bm  003 0615 3U
j schon um 8 Mach der Tat wari or b>u>afTe von hinten den Schal
mtagsvorstellMMsteru abend nocki aei^st.M?'^''Mtent in die Jauchegrube,
ervorstellung : ^Merichtschemiker Dr P̂ovv Der sofort herbeigerusi

Blutspuren und siMse an dem Mordinstriiinent n
1 A Limburg. Ack' t ^ '^ fcft-

I) a u § einge 'äs  rtie ,•A ^ Ae u n e n und cin  W o h
Mach in Emmerichenbai» »■ % ber Nacht zum Sams

..sind cm Wohnhaus m Feuer aus , dem acht Schein
-mm,. ' OM« IM; ;. .

gern.
mmt läßt zurz^ riicht bekanntCl"f werden. Die Entstehungsurjache
rentfernung eis' / ,
ernehmen; an ŝi 01 b “ «*9 - (® cn craIb t r e11 ot Jung
eiben gesetzt. - 'Lalsenträ f 0ml ' 1 - «^ '( gesetzt A
begrüßen ist.stMuttenvcreins(SW,Lrv ulJl?cnoc  des Hesiisch-näsiau

. !andern aud i | «k u 60 « r Jung , im Alter
anderer Nassau, vornehmlich Burger -Hütten-Konzcr». deCC',JTYnvtT-ya»v/ -» 1,1,

' V VVI u  t I C I I y I ^ u u Vj
abend starb an beit Folgen

Hessisch-nässaui

anderer wte»^rna,,au, vornehmlich Vuraer -Hütten-Konzcrn, bei

hre 1906 hat Mtopf zahlreich bedeutet Kreisen Dillenburg und SSt-
jlanzungen tn Ae,itzt, verliert in lA,, M^ - Hüttenwerke und Erzbergl
ingestrebt . Lei ^ ", oem Ber,chiedenen die führende Kras

<Ei >,
mgsw Lamp L Co. b̂rach in der Tonpfcifenf

technische BedeUlsri
r MeinungsW ^ La
Dem bisherige ' ,̂

7
»lammen.

,is 4 Ä "S”fci».tDcife fd)rieb -̂nvocridhitUrt*
sie sich Sonntaß 'Baug^ -̂ ^ , m. (Die  R h e i n u s c r st r a ß c
’en, was sie na«I ^tasbadeii begab »n," '"MMandtages des Regiernnge
>7̂ Frucht , die b- Msrraßenprmekt beA'^ A Sitzung, in der das

^ junge dheiin, AßmannA^ "^ lt A LLi ^ eomD. BrachnMMunsen.
ne „
aann der
'gar
iblatt
> daß kein
ie Gemüter

wurde, in die Ortschaftenl
Lorch, Canb, St . Goarsl

oer lungi- ,/o ' “» ^ BinonttSfin«, ' 1UU
mit welchê '" np, Braubach und AuMprch, mmu, » t. ©ihus
t durfte « Lahnmündn »/,^' les Reststück der Stra
i kein gcsPlFMlckte ierw "> der LPD . erfährt, "clEÄ ' k'cfeLndungtragtHausen und UO -J.

rtes ÄngebersyMsiüü sofort mit denAÄ. . A - - • il  “&au  begonnen werden.

stüdechsJ: .■ t nu  die Kreistage von St .'
u < st, dazu Stellung genommen

me  A iebbe^ :;: *?  Rosine,
,0f>n ihm 3nm Jß stürz !.) DieA'lbbriL ^S «-101)11 ihm zum ge stürz t .) Die ^ 0 111 K i r ch

.,WM in Pfeddersliei»? S ?^ 'icn an denn baufälligen
nd so lag er aw.Oimmerinann, de/ t/s Mix" ein Todesopfer gefordert

i,"-- LiplMerletzuugen und fm r en ^ "beiten abstürzte, erlitt?u V lUHUte ttitv »r-2 , ar*Lächeln der LlpsMAetzuugeu lmi>  jA :,1, bcu  Arbeiten abstürzte, erlitt
genlider, mit ^^jSeschafst werden. ^ Leiche in seine W

seiner VertraUl^ ihaus behördlicĥ Aborucharbeiten sind so qes
r Mensch ist eist werde« mußten,. ^ ' U' °rdnung alle Nachbargelmnb̂ A
;en Gründe , fl" .

Aus Mxx WM.o«Nift7 MW>-w
ch vermaß Zweigstelle ctn cr  r^ mbrit^ §t>erfudi bei
voller Freiheit ' E rliu  wurde 2 (1 ^ in bet Bndäp^swr'r, menichstsi?"erlwmmeu Di»M . mbruchZpersmb ' -h rfioft i' iGagcn mcb  Die Einbreck,! "

einer Bank.
in
in

die
den

) reiner. mensstMUternvmmen. DiAtI 'Mruchsversuch
iche ErbschaftM st/ch . ^ hwre hatte/
nelmehr als e ^ ricw«A (7̂ rtüren uA^Mellers durchbrochen. B
-one-, aber eine ^ °n Akten und aude?« Sauerstoffgebläse z,
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(Fortsetzung

niitcroringen . Die Pariser Firma ' Galeries Lafaycue gebe
nur den Namen ' und solle den Einkauf gewisser französischer
Mlodeartikel besorgen. Im übrigen aber werde das Kauf¬
haus nur mit bcutfdjem Gclde arbeiten und ebenfalls unter
rein deutscher Leitung stehen.

77 Die großen Brände in Berlin . Die Ermittlungen
der Berliner  Kriminalpolizei über die. Ursachen der
vielen Brände lstiben zweifelsfrei ergeben, daß von banden¬
mäßiger Brandstiftung keine Rede sein kann. Zwischen den
einzelnen Bränden besteht nicht der geringste Zusammen¬
hang. Aber auch für vorsätzliche Einzelbrandstiftnng I>at sich
an keiner Stelle cm Anhalt gefunden. Möglich ist dagegen
hier oder da Fahrlässigkeit als Ursache des Brandes anzu--
sehen. Es handelt sich überall um Räume , in denen leicht
brennbare Stoffe lagerten, Seidengespinste, Holzwolle,
trockene Bretter und de'rgl. mehr.

□ Tie Reichsgastwirtsmesse eröffnet. In Berlin
wurde sn der alten Ausstellungshalle am Kaiserdamm in
Gegenlvart von mehreren Vertretern der Reichs-, Staats-
itnd Kommunalbehördcn, sowie der Parlamente uild der
Stadiverordnetenversammlungen , der veranstaltenden Ver-

1 bände (Deutscher Gastwirtsverband e. V., Verband der Gast-
und Schankwirte für Berlin und Brandenburg e. B. in
Gemeinschaft mit dem Ausstellungs-, Alcsse- und Frcmben-
verkehrsamt der Stadt Berlin ), der Fachwelt und der Presse
die Reichsgastwirtsmesse eröffnet. Die von mehr als 500
Ausstellern beschickte Veranstaltung stellt die größte b!sl)erlgc
Gastwirtsmesse dar. Sie bietet ein einheitliches, instruktives
Bild der gesamten deutschen gastronomisck)en Industrie.

O Gehcimnisvollcr Knochenfund. Aus dem Boden
eines Hauses der Königgrätzerstraße in Berlin,  das zur
Zeit in eine dänische Kirche umgcbaui werden soll, entdeckte
am Sonntag ein Bildhauer zwei Kisten, die er öffnete. Dabei
kamen unpräparierte Knochenteile zum Vorschein. . Die bis¬
herigen Feststellungen der Kriminalpolizei haben bisher .noch
zu keiner Klärung des rätselhaften Fundes geführt. Bei den
Knochen handelt cs sich allem Anschein nach um 5lörpcrieile
eines jungen Mädchens. Wie alt die Llnochen sind, konnte
noch nicht ermittelt werden. — Zn dem Fund weiblicher
Beckenknochen erfahren wir, daß die Ermittlungen der Kri-
minalpolizei ergeben haben, daß die Knochen aller Wahr¬
scheinlichkeit nach einem früher in dem Hause wohnenden
Medizinalrat , der 1914 gestorben ist, gehört haben und von
ihm vielleicht bei der Ausbildung von Hebammen „als
Studien - und Lehrmaterial benutzt wurden. Eine genauere
Untersuchung der Knochen, die durch Drähte und Schnüre
miteinander Perbunden sind, soll im Schanhaufc durch einen
Gerichtsarzt noch erfolgen.

□ Wieder Schulstrcik in Berlin. In einer Eltern-
versammlung der Doppelschnle in der Sonnenburger Straße
wurde, wie der „Montag" meldet, einstimmig der Beschltiß
gefaßt, die Kinder erneuk vom Schulunterricht fernzuhalten.

□ Versuchter Mord und Selbstmord. Am Samstag
abend feuerte der 28jährige Schlosser Kstieling uns Ebcrs-
walde  ans seine Braut Wilhelmine Krüger, ebenfalls ans
Eberstvalde, einen Schuß ab und erschoß sich dann setbst.
Zwischen den Brautleuten war es bereits wiederholt zu Aus¬
einandersetzungengekommen.

77 Ein deutscher Dampfer in Brand geraten. Der Dampfer
„Ortlinde " (1100 To.) aus Stettin,  mit Holz von Danzig
nach Rouen unterwegs, ist heute nacht bei Skagen in Brand
geraten. Die Besatzung von 10 Mann ging in die beiden Ret¬
tungsboote des Schisses und wurde heute früh von dem
Skagener Zlulter „Brödrene" in den Skagener Hafen gebracht.
Der^brennende Dampfer wurde später von dem schwedischen
Dämpfer „Kalmarsund" ins Schlepptau genommen. Hohe
Flammen schlagen ununterbrochen aus dem Vorderdeck. Der
Sbitzer Rettungsdampfer „Garm " begleitete die beiden Schisse,
deren Ziel anscheinend Gotenburg ist.

77 Brand eines Omnibusses. — Mehrere Personen
verletzt. Am Samstagabend geriet ans unbekannter Ursache
ein Omnibüs der staatlichen Kraftwagenverwaltung der Linie
Zittau —Groß-Schbuan in Brand . Die Insassen gelangten zum
Teil durch die Fenster ins Freie Soweit bis jetzt festgeftellt
iverden konnte, wurden sieben Personen verletzt, doch sind
die Verletzungen nicht schwerer Natur . Der Oberbau des
Kraftwagens wurde völlig vernichtet.

77 Mord bei Cleve. Am Sonntag früh wurde in dem
benachbarten Wissel eine Dienstmagd ermordet aufgesimden.
Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich auf einen Knecht, der
mit der Ermordeten cin Verhältnis unterhalten hatte. Man
fand Blutspuren an seinem Rock, außerdem wurde festgestellt,
daß er sein Fahrrad , vermutlich um Blutspuren zu verwischen,
mit Seife gesäubert l-atte. Der Knecht wurde vorläufig ver¬
haftet und dem Amtsgericht Cleve zngeführt.

77 Explosion auf einem englischen Kriegsschiff. Durch
eine Explosion auf oem Flugzeugmutterschiff„Courageous".
das z. Zt . in Devvnp>ort an der Werft liegt, wurde ein Manu
getötet, während drei andere schwere Verletzungen erlitten.

77 Ein Urteil des italienischen Staatsgerichtshofes. Del
Gerichtshof für den Schutz des Staates in R o m hat einen
gewissen Baldacci zu fünf Jahren Gefängnis und drei Jahren
Stellung unter Polizeiaufsicht sowie zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt, iveil er Geldunterstützungen an
die Schwester Lncettis, des Attentäters auf das Leben Musso¬
linis , gesandt l>atte.

77 Eine amerikanische Flugzeug-Gesellschaftsreise. Eine
amerikanische Gruppe von Luftfahrtinteressenten schloß die
Vorbereitungen für eine am 8. September beginnende amcri-
kanische Flugzeug-Gesellschaftsreiseab. Ihre Gesamtdauer
einschließlich der Seefahrt soll 52  Tage betragen, die Gesamt¬
länge 10 000 Meilen einschließlich eines 3000-Meilen-Flnges
über Deutschland, Oesterreich, die Schweiz, Holland, Frankreich
und England. Vorgesehen ist der Besuch der wichtigsten
europäischen Flugbetriebe.

77 Neue amerikanische Goldtransporte für Frankreich.
-Havas meldet aus New Jork , daß cin weiterer Betrag von
12 Millionen Dollar Gold für Rechnung der Bank von Frank¬
reich an Bord des Dampfers „Paris " nach Frankreich
verfrachtet worden ist.

77 Tic Tagung des Internationalen Mtstionsratcs . Wie
Verhandlungen der Konferenz des Internationalen iNissions-
rates auf dem Oelberg  wurden vom Vorsitzenden der Llon-
serenz, Dr . Mott , mit einer Ansprache eröffnet, in der er einen
historischen Neberblick über die Entwicklungder Bewegung seit
der Konferenz in Edinburgh im Jahre 1910 jjcib, und weiter¬
hin ausführte , die nun znsammengetretenc Tagung verfolge
den Zweck, die Aufmerksamkeit ans die der Zeit so kritische Lage
des Missionswerks in der ganzen Welt lsinzulenkcn und auf
die außerordentliche Bedeutnng -einer angemessenenLösung
des Problems hinznweisen, welche Haltung die Christenheit
gegenüber den aus neuem nationalen Rassenbewußtsein ent¬
wickelten Gruppen einzunehmcn habe.

Im Siebet gesunken.
Hamburg, 27. März . Der deutsche Dampfer „Com.

mercial" ist in dichtem Nebel zwischen Norderney-Feuerschlst
and Weser-Feuerschiff mit dem dcutichen Dampfer „Fritz
Schoop" zusammengestoßenund gesunken. Die Besatzung
ivurdc gerettet.

Aussperrung in der mitteldeutschen Metallindustrie.
S a n g c r h a u sc n , 27. Atärz. Da die Aufforderung

»er Bretalllndustriellen an die streikenden Mctallarbctter, am
Montag die Arbeit wieder aufzunehmcn, andernfalls Aus¬
sperrung erfolgt, nicht beachtet worden ist, ist heute m der
iscilensabril der Sangcrhauscncr Maschmcnfabr'k und in den
Außwcrken Barbarossahiittc die Gesamtbelegschaft entlassen
ivordcn. In den Mitteldeutschen Fahrradwerken wird augen¬
blicklich noch teilweise gearbeitet, doch ist '" ' t der völligen« ttll-
lcauna in den nächsten Tagen zu rechnen. Es kommt enre G--

24 Autodroschkcn verbrannt.
In einer Großgarage in W i l m e r s d o r f entstand ans

noch nicht ermittelter Ursache ein Brand , durch den die Gaiagc
lotvie die in derselben untergebrachien24 Kraftdroschken voll-
'tändig zerstört wurden.

Eine Brandstiftung.
oft. Ludwiasdorf,  Kreis Löwenberg (Schlesien)

entstcuid im Anwesen der Häuslerehesran Emma Krebs cm
Brand . Das strohgedeckte Wohnhaus towic S ?« und Scheune
wurden cin Raub der Flammen, ^ nll 'chc Ackersieraw
würden vernichtet. Vieh und landwirtschaftlichê ten«! e«
waren nicht vorhanden. Ferner sielen ,amtliche Model .emes
in dem Hause wohnenden Arbeiters den flammen zum ^ pser.
Ls wird Brandstiftung vermutet.

Große Dorsbrände in Polen . — Fünf Tote.
Aus Ostgalizicn werden einige größere Brände flcntclbct.

ln C'.crcstst sind 106 Gebäude »iedcrgebrannt, wobei zwei
Personen ums Leben lamc». In Brzozow branntcn v.er Wir ¬
schaften nieder, wobei ebenfalls zwei Einwohner nt den Flam¬
men den Tod sanden. Ein drittes größeres Schadeisieucrw rL
aus Chaminitowite im Krclsc Grodno gemeldet. Zehn Wohn
Häuser und 14 Schuppen sind niedergcbrannt.

8 Uhr!
8 Uhr ! Ab Freitag ! , _

EN HUR“
Der Welt größter Film.

Sonntag 4 Uhr Kindervorstellung.

Amtliche MUlltmachungendtt Stadt Kachheim.
Auf Anordnung des Kreiswohlfahrtsamtes haben die

Zusatzrentenempfänger Einkommensbescheinlgungen zum 1.
April dem Kreismohlfahrtsamt vorzulegen . Formulare
sind im Rathaus Zimmer 7 abznholen und ausgefullt bis
spätestens Samstag , den 31. März , daselbst einzureichen.
Elternrentenempfänger sind von der Einreichung der Ein-
kommensbescheinigung befreit.

Hochheim a. M ., den 27.  März 1928.
Der Magtstrat : Arzbacher.

Öffentliche Aufforderung zur Abgabe einer
Steuererklärung nach dem Eewerbeertrag für 1928.

Eine Steuererklärung ist abzugeben für alle gewerbe-
merpflichtigen Unternehmen.

Die Abgabe der Steuererklärung hat von dem ^ nya-
r des Betriebes zu erfolgen . ^

2
Die hiernach zur Abgabe der Steuerklärung Verpflich¬

ten werden aufgefordert , die Steuererklärung unter Ve-
ttzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks

„Muster Gew. 1 (für Einzelgewerbetreibende , offene
andelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften).

Muster Ew . 2 (für juristische Personen ).
Muster Gew 4 (als Einlage zum Muster Gew. 1 oder

für Unternehmen mit Belriebsstütten in verschiedenen
emeinden)" in der Zeit vom 15. bis 31. 3. 28beim Vor-
zenden des Eewerbesteueransschusses, in dessen Bezirk
h die Leitung des Unternehmens befindet, einzureichen.
egt der Ort der Leitung außerhalb Preußens , so ist
r Wohnsit; des bestellten Vertreters . Hilfsweise dre
eutzische Betriebsstätte , maßgebend, in der die höchste
ihnsumme gezahlt ist. ^

Vordrucke für die Steuerklärung werden , soweit solche
cht zugestellt worden sind, bei der betreffenden Eemeliide-
rwaltung während der Dienststunden abgegeben. Die
teuererklürung istschriftlich—zweckmäßig eingeschrleben—
nzureichen oder mündlich dem Vorsitzenden des znstandigeli
nverbesteuerausschusses gegenüber abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist vom
npfang eines Vordrucks zur Steuererklärung nicht ab-
ingig. 3

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steu¬
erklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abgabe
r Steuererklärung angehalten werden ; auch kann ihm
a Zuschlag bis zu 10 vom Hundert des festgejetzten Steu-
grnndbetrages auferlegt werden.

4.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinterziehung

r Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag wird bestraft,
ich ein fahrlässiges Vergehen gegen die Steuergefetze
leuergefährdung ) wird bestraft.
Wiesbaden , den 3. März 1928, Leffingstr. 16. ^
Der Vorsitzende des Eewerbestenerausschusses für^ den

nanlagungsbezirk des Landkreises Wiesbaden V.
gez. Dr . Kohl.

ird veröffentlicht:
Hochheim a. M ., den 21. Marzl9 -8. Qfr ,r,xrf, 0r’ ’ Der Magistrat : Arzbacher.
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Nachruf!
Am 22 . März starb Herr Bürodirektor im Ruhestand

Paul Werkmüller
Der Entschlafene hat bei der Errichtung des Landkreises Wies¬
baden am 1. April 1886 Pate gestanden und ist dann bis zum
I April 1927 der erste und leitende Bürobeamte der Kreisver¬
waltung des Landkreises Wiesbaden gewesen . Seine Todesstunde
fällt mit der Auflösung des Landkreises Wiesbaden zusammen.

Paul Werkmüller hat mit großem Pflichteifer und Geschick
mehr als 40 Jahre seines Amtes gewaltet . Seine reiche Erfah¬
rung und seine umfassenden Kennntnisse hatte er in den Dienst
der Allgemeinheit gestellt . Er hatte sich die Anerkennung seiner
Vorgesetzten und das Vertrauen der Bewohner des Landkreises
Wiesbaden in hohem Maße erworben.

Sein liebenswürdiges , bescheidenes Wesen und seine seltene
Pflichttreue sichern ihm ein ehrendes Andenken bei allen , die mit
ihm Zusammenarbeiten konnten , vor allem bei der Bewohnerschaft
des Landkreises Wiesbaden . Der Name Paul Werkmüller wird
mit Ehren in der Geschichte des Landkreises Wiesbaden genannt
werden.

Wiesbaden , den 24 . März 1928
Für die KrelsHörperscnalten des Landkreises Wiesbaden:

Schlitt , Landrat

gelb
ä 200 gr Stück

/mu*

55PrimaKernseife 3
Kernseife weiß 250 gr. .
Heimoseife gelbä 200 gr.

48 4Stück

Rabatto

2 Stück 56 -4
3 stück 62

Schmierseife ffZ 40 | Schmierseife

Fiberbürsten
Fiberschrubber
Wurzelbürsten
Wurzelschrubber

weiß
Pfund

Putz =Tücher Parkett -Wachs
i/jDs . 1.801/2 Ds. 1.00 >/4Ds . 50

Sämtli che anderen Putz - Artikel in großer Auswahl.

4°
auf alle Waren
an alle Kunden

% £ & tfchu

Hochheim a M.

Ein schöner Würf 4
alte

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Be¬
erdigung unseres guten Vaters

Georg Helm I WarNUV
sagen wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden unseren herzlichsten
Dank . Ganz besonderen Dank der Orts¬
bauernschaft Hochheim , den barmherzi¬
gen Schwestern des Elisabethen Kranken¬
hauses für ihre liebevolle Pflege und allen,
die dem lieben Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben.

und eine Zauchepumpr b>'
zu verkaufen.

Karl Deal,

Ich warne hiermit
das Gespräch gegen'
weiter zu verbreiten
ich sonst gerichtlich
gehen werde.

Peter
Dienslax

teim Telefon ffid&s

Geschwister Helm
Hochheim am Main , den 26. März 1928.

Kameradschaft1903
Mittwoch , den 28. Marz 1928 abends 8.30 Uhr
wichtige
* Versammlung *
Punkt 8 Uhr Vorstandssitzung , im „Frankfurter
Hof " , Bes . Holweger . Um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen bittet:

Der Vorstand.

Ilnlnlit Eure LskchrO!

Fer ke Reues
. Reichskanzler De. 2)

zu verkaufen bet leutrumspartei für den 32
Max Krug . Hochheim0.MAJ _ Zum Vorsitzenden de_ __ -' aeroinoW ■» -ourmsenotn de

Slellfn>» otn » t - »rj ~ :Jltuuruiioiiyiu in - aus Parlament

Monn!-AnMkf
Sialjeiin - 3>r von E«lerm nDurazzo. William Seel

werden durch unsere GeschE »erten Rheinlandkommiss!
„Flörsheimer Zeitung ". . — Der deutsche Schulkr
ohne Spesen -Zuschlag ve>" « neu) nach Kilunq lFormal,

Das Publikum hat mH _ ’
die kleinen Anzeigen bet ""Aud lnnn <,on„„Us-Jts,sf “u 1
zugeben und die GebülPW , ? 8 9 «« btc verhafte
entrichten. Die Anzeigen^ ^ m ben 15. Apr
des ..Daheim " sind im DE - , ^ Handlung wird von
zur hohen , über ganz Deum Ichworer abgctrenni.
gehenden Auflage und der — Wie Halms aus Si
lässigen Inseratwirkung n>J ° rn von Bulach , der eine
sie betragen gegenwärtig ^ treten sollen. Strasaustch .m
Psg . für dre Zeile (— 7 ^ Zeugnis unterbreitete v
bti Stellen -Angeboten krank sei.

'empschEm"  btf 3**̂ e öet

sEhreitig uuszugeben. Minis.erprüŝ ' undDie Geschäftsstelle
Verlag H. Dreisbach , Flök̂ A-ie Havas aus B

im
Ln und vc

Marine
^ Attsschneiden ! _
Garderoben , Heeres - Bestände

und Gelegenheitskäufe.

-rtragcg" untcrbrcitcn "mttt

^eignete sich ?
Llindgonger explodierten.

Aus meinem Riesenlager gebe ab nur neue Ware.
Marine -Tuchhosen, alle Größen , Mk. 12.50

u. Mk. 16.— (auf Wunsch mit Schlitz oder
Latz), Angabe von Bund - und Schrittweite
genügt . Blaue Original Marine -Woll-
hemd. 10.—. Marine -Ueberzieher 35.—.

Marine -Arbeitszeug . 2teilig , Hosen und
Ueberziehblusen aus schwerem Drillich oder
Bramtuch , alle Größen , Mk. 13.—.

Wollsocken, schwere Ware , Paar Mk. 0.75
sä und . 6 Paar Mk. 4. und 5.50.
L Offizierswollsocken. schwere, reine Wolle , in
« grau , kamelfarbig , schwarz, alle Großen,
« 3 Paar Akk. 5.- und 6.—.
.S. Wollstrickwesten, mit langen Aermeln , ca.
e 500 Gramm schwer, in grau , blau , grün.
°  grauschwarz , können auch Frauen tragen,

Stück Mk. 3.50, 3 Stück Mk.
■St Strickschals , in obig. Färb ., 3 St . Mk. 2.—.
L Wollstrickfingerhandschuh-, sowie gefütterte
£ Fausthandschuhe, Paar 1.20, 3 Paar 3.—
.E- Drillichhosen, St . 4.50, Drillichjacken Sick.
Sj  4 .50. 3 Stck Mk. 13.—. Drillichmänrel , ca.

“5  125 cm. lang mit Gurt , für jed. Beruf , St.
« Mk. 5.50 3 Stück Alk. 15.- .
Z U.-Bootswesten , mit Aermel für jedermann
^ geeignet. Mk. 4.50. Feldgr . Militär -Rert-

Hosen, neu, alle Größen , Mk. 12.—.
jS Hausjacken, weißgetb Panamaleinen , zwei-

reihig St . Mk. 5.- . Panamahosen St . Mk.
4.50. Normalhemden , la., alle Größen , 3.50
3 St . 10.- . x w „

Unterhemden und -Hosen, gute, dankbare
Qualität , Stück Mk. 2.75, 3 St . Mk. 7.50.

Kernseife, reine Fettseife , ca. 200 Gramm-
Riegel . 5 Riegel Mk. 1.- . 10 Riegel 1.80

Kasino-Handtücher, la. Qual ., fertig hergest.,
Mk. 1.50, 1.25, 1.- - Tischdecken, 130/150
cm, groß, wunderb . Stickerei, St . Mk. 6.—

Diwandecken mit Fransen , schöne Muster u.
Farben , ca. 260/130 cm. groß. Mk. 7.50.

Schaftstiefel , la . la , nur Größe (25, 26, -
- 40, 41, 42, Paar Mark 14,— (

Neue vorschriftsmäßige Militär -Tornister_nr ?» c Miln
TragHemen . Mk. Orchinal MilA ^ § ‘e , stand unter

Beutel m. Band , gebrauchst Mk. 1.20. e 111  j che n 0p ®- ^

Zeltbahnen , neu, Mk
beute! M " "
ledernem

hnen, neu, Mk. 12,—. Zeltzutn '-.v-

SsgVÜÜchschUstsen^ wasserdicht. Mk. §
Öltuchmäntel m. Kaputze, für jed. Beruf,M eitler "Junkrsil »»»,^

-r- n-t. St .̂ M . 12,- . ^ tuchdoppelb-tzrland gefchgenM
” ' " . dem Atlantik « »

end tvan im Pc
15666 Ml Iliär-pferckeclecken,Garden Nnn: da

la. echt Kieler blaue JogdklubmützeN
Schirm, Mk. 4.—, 5.— und 6.—.
Schlitz v. Tasche. lederverstärkt. St .^ ^ etter zL dem' Atläntikfln

Wahrend war, im (g cBreitung
isuuu ituiuar - ijieraeaecKeH Garden 'war unh kWt

neue Ware , hell u. dunkel, schwere L3 ^ ^fchutzlorbeeren_i „ ,_ _ c *sj  m» r Kn 9 Gua*  iR.̂ droct u nuurnt,
^tschc' di'e
dieses Mm ^ "sthas

mit den
lernt hu-  ' lIl *unbioir

Bist 3.50, 3 Stck. 10.- . "700 neue Ä cit  richtig , h
'■ ü W " was zuviel

Nachnahmeversand ab Mk. 1V— portofrei.

Bist 7.50, 3 Stück Mk. 20.- . JL, , ® e* hinter de,« "neue
Militär -Packdecken, wenig gebraucht, ^ Anfangs nicht zu Qxl

als Matratzenschoner geeignet . Stück 5 - °as gesamte deutsch,
2.- . 3 Stück Mk. 5.5l>, Größe ca. I40flfelatzt ist, i, Qt* 1I1T U, -

5000 Schlafdecken
IC%

4m habe' °r , ? °" Vvrnhe
- - Deutsche has Reiö

in wunderbaren Farben , Blumen - J| m ' >che gu ;,: vv ’itctc

Streifenmustern , St . 3.- st 4.—. 5,- - , ^ "^ Hünefeldscheu "
Schlafdecken, kamelfarbig , wunderbar Ŝ -̂ .were BedenkStück 5.
Wolldecken,

6.- .
schwere

.ninisteriunsterklärtv
Zolldecken, schwere Ware , volle einer besonders'
weiß mit ro ' en Streifen , kamelfarbig Jerusteten Mascki>..> - fl!_r .:- mv.* trr ?« kka 10/1 - I"/"weltz mit ro ' en vrrelsen . rameisarwv . ^ ^ i^ ren » " I
rehsarbig . Stück Mk. 12,50, 15,00, l» . Bei dieser

Für Arme und Bedürftige : Fmernehm ? 'l" ^ lediglich"
Ein Posten Strickwesten, wenig »ebto" )ix̂ Achten , ^ nzwjschs.,

3 Stück Mk. 5.- . alle Größen voth . xn! NV ^ ^ «ht . richti

Textil - Rosacker, v.»r °llenk ' der °Äick
uberquerutm t

Annonce erscheint nur einmal!

Oelfarden
Beim- und Wasserfarben , Eaeke , Pinsel,
Leinöl etc . erhalten Sie gut und billig bei
J . Th. Gallo Nachf ., Hochheim

empfiehlt
Gartenbaubetrieb

V ©rtmncj©
in allen Größen , sowie Bettdecken  werden
gewaschen und gespannt ; auch selbstgewaschene,
mit den neuesten Patent -Spannrahmen . Unter
Garantie bei schonender Behandlung und billig¬
ster Berechnung.

U . Ml «, laMerei. MttiiMe 2
Zu den Jesifagen!

empfehle ich

meine gulgepslegrenÄ ei ne
(Eigenes Wachstum .)

Didw. Sturm, Edelstrassen

LZ -r f
«ymnastik als Eebensfreude
Von Paul Ifenfels  langen , getroste? ^ -
Dieser wunderhübsche große Bilderband brtngLvpezial -7krach/,„ IrLstud !

' turaufnahmen , die das ^ Dadnrlb Iwchnie dekünstlerische neue Naturaufnahmen , die das v Dadurckst ^ stw" ^ de
zücken Aller Hervorrufen ! , ^ rt s> sicht. Man daek" " ^ bic
Preis geh. Rm . 5.50, Schw. Fr . 7.—, in Halbleinen R>n -lesen Plän .-„ ^
Schw. Fr . 8.75. ' " den „ .ch ' n?

Neu ! Khmungen da?
Im monate ' anaen Mühen wurde non Paul Isenfe ^ » Usik enthalten ifl
ganze frischfröhtiche Leben und Treiben einer bfV e“ Atlantische» <A‘ ^ °ch
Gymnostitschuie am Bieer aus d e Platte gebannt . . Ille Piloten di-- " ,
nie gesehene Bilderreihe der Schönheit und des 5rofm r1',-î tein }c bisher

‘ " . . m
lÄortlicbc ’ !q "ach 5

»SÄWk'

Licht. Sonne u. Freiheit getaucht. Die durchweg
Bilder werden nur in diesem Buche gezeigt. Paul
durch seine Körperkultur -Vorträge überall bekannt »•

(Verlag Dieck & Go, Stuttgart)
Zu beziehen durch: £>. Dreisbach, Flörsheim a.  M-

eine ornfcj
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